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Presseinformation

Meßkirch, 22. Januar 2018
-ky wird achzig 
Das Berliner Krimi-Urgestein Horst Bosetzky blickt auf eine außergewöhnliche Schriftstellerkarriere zurück
»Nachts, wenn andre schlafen gehen

ist -ky auf Jagd. 

Denkt an Kugeln und Arsen,

bis es endlich tagt.«
Diese Zeilen widmete die Schriftstellerin Ingrid Noll einer der bedeutendsten Größen des deutschsprachigen Literaturbetriebs. Seit Anfang der 1970er Jahre begeistert Horst Bosetzky unter dem Pseudonym »-ky« seine Leser und machte den Sozio-Krimi salonfähig. Inzwischen veröffentlichte der emeritierte Professor der Soziologie an die sechzig Kriminalromane, in denen er stets die aktuelle gesellschaftliche Situation und deren Auswirkungen beleuchtet. Im Fokus stehen die Berliner Milieus und die dort vorherrschenden, sozialen Prozesse. Er selbst stammt aus Neukölln, besuchte die in Verruf gefallene Rütli-Schule und ist mit den schwierigen Verhältnissen dort vertraut.
Einstieg mit Kriminalgeschichten
Bereits während seines Studiums an der Freien Universität Berlin schrieb der gelernte Industriekaufmann Kriminalgeschichten für Heftserien. Sein erster Kriminalroman »Zu einem Mord gehören zwei« folgte im Jahr 1971. Dabei blieb seine Identität ein Jahrzehnt lang unbekannt. Das berühmte Kürzel »-ky« ist in Zusammenarbeit mit seinem damaligen, deutsch-amerikanischen Lektor entstanden und beruht auf dem Wortspiel »key to success«. Sein Interesse galt schon immer den Menschen, was sie sind und was sie ausmacht. Neben seiner Arbeit als Professor und Lehrender profitierte davon auch sein literarisches Schaffen.
Krimis mit aufklärerischer Absicht

Horst Bosetzky bezeichnet sich selbst als Autor mit aufklärerischem Anspruch und betont, dass man in keinem anderen Genre, wie dem Krimi, so gut Ängste verarbeiten und Aggressionen abbauen kann. Von Beginn an war er mit seinen Geschichten thematisch seiner Zeit voraus, reflektierte aktuelle Missstände. Dabei rebelliert er gegen das traditionelle Krimimuster, bricht die Handlung in mehrere Erzählebenen auf und erzeugt damit einen Zusammenprall unterschiedlich erlebter Standpunkte.
Engagement im Literaturbetrieb

Sein Einfluss im Literaturbetrieb geht weit über das Schreiben hinaus. Als langjähriger Sprecher des Syndikats und Vorsitzender des Versands deutscher Schriftstellerinnen und Schriftsteller in Berlin trat er für die Interessen seiner Autorenkollegen ein und machte auf die massiven Existenznöte aufmerksam. Er wurde mit dem »Glauser Ehrenpreis« und dem »Ver.di Literatur-Ehrenpreis« ausgezeichnet. Zudem ist er Mitinitiator der Reineckendorfer Kriminacht.
Neuer Krimi zum runden Geburtstag

Anlässlich seines 80. Geburtstags am 1. Februar 2018 erscheint im Gmeiner-Verlag sein neuer Kriminalroman »Abgerechnet wird zum Schluss«. Darin begeht ein todkranker, im Leben gescheiterter Alkoholiker einen mörderischen Rachefeldzug gegen seine Widersacher. Neben dem Berliner Kommissar Gunnar Schneeganß ermittelt der pensionierte Kommissar Hansjürgen Mannhardt mit seinem Enkel Orlando wieder auf eigene Faust.
Am 9. Februar 2018 blickt Horst Bosetzky mit seinem Freund Felix Huby um 19:00 Uhr im KulturKaufhaus Dussmann auf diese außergewöhnlichen Jahrzehnte als Autor zurück, in denen die beiden »Großmeister des Krimis« das Genre in besonderem Maße geprägt haben. Durch den Abend führt der radioeins-Moderator Thomas Böhm. Der Eintritt ist frei.
Kontaktadresse: 

Gmeiner-Verlag GmbH 
Petra Wendler
Im Ehnried 5

88605 Meßkirch

Telefon: 07575/2095-153

Fax: 07575/2095-29

petra.wendler@gmeiner-verlag.de

www.gmeiner-verlag.de
